Literaturhandout Arbeitsblätter– Lernwerkstatt Natur (Tag 1)
Seminarleitung: Karin Butt
Datum: 06.10.2025
Thema: Grundlagen der Naturpädagogik, Wahrnehmung, kindliche Entwicklung und Nachhaltigkeit
Arbeitsauftrag:
Bearbeitet als Gruppe die folgenden Teilaspekte beider Veröffentlichungen. 
Jeder Teilaspekt wird von einer Person übernommen und später in der Gruppe präsentiert. Notiert eure Ergebnisse auf einem Plakat oder Flipchart zur Vorstellung im Plenum.
Präsentationsauftrag: Erstellt ein Plakat mit einer mindmap-artigen Darstellung und einem passenden Leitsatz aus dem Text.
 🕒 Zeit: 30 Minuten Gruppenarbeit + 10 Minuten Präsentation

Naturpädagogik nach Blessing & Mäurer (2002)
Thema: Natur, Ökologie und Nachhaltigkeit im Kindergarten
📘 Zusammenfassung: Naturpädagogik nach Blessing & Mäurer (2002)
Grundgedanken
· Naturpädagogik versteht Natur als elementaren Erfahrungsraum für Kinder.
· Ziel ist es, eine emotionale, kognitive und praktische Beziehung zwischen Kind und Natur zu fördern.
· Im Mittelpunkt stehen direkte Naturerfahrungen (Beobachten, Forschen, Gestalten, Spielen).
Zentrale Prinzipien
1. Ganzheitlichkeit
· Lernen mit allen Sinnen, durch Bewegung, Spiel und kreative Tätigkeiten.
2. Ökologische Bildung
· Kinder erleben Kreisläufe, Abhängigkeiten und Wechselwirkungen in der Natur.
3. Nachhaltigkeit
· Bewusstsein für verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen.
· Kinder lernen, wie sie selbst aktiv zum Schutz beitragen können.
4. Partizipation
· Kinder sind aktive Gestalter, nicht nur Beobachter.
5. Praxisnähe
· Naturpädagogik soll im Alltag der Kita verankert sein: Ausflüge, Gartenarbeit, Recycling-Projekte.
Pädagogische Ziele
· Natur erleben: Freude und emotionale Bindung.
· Natur verstehen: Wissen über Tiere, Pflanzen, Ökosysteme.
· Natur schützen: Verantwortungsbewusstsein entwickeln.
Zentrale Aussagen:
- Naturerfahrung ist grundlegend für die Persönlichkeitsentwicklung. Kinder entwickeln ein Bewusstsein für ökologische Zusammenhänge durch direkte Erfahrungen mit natürlichen Prozessen.
- Der Begriff Nachhaltigkeit wird nicht kognitiv vermittelt, sondern durch handelndes, alltägliches Tun erlebt.
- Durch Naturerfahrungen entwickeln Kinder Fähigkeiten zur Selbstregulation, zum Perspektivwechsel und zum verantwortungsbewussten Handeln.
Erklärung der Stichworte:
• Sinneserfahrung: Kinder nehmen die Welt mit allen Sinnen wahr. Natur bietet eine Fülle an Reizen – Gerüche, Geräusche, Farben, Texturen – die Differenzierung und Achtsamkeit fördern.
• Beziehung zur natürlichen Umwelt: Durch wiederholte Naturkontakte bauen Kinder emotionale Bindung auf – Voraussetzung für ökologisches Verantwortungsbewusstsein.
• Selbstwirksamkeit & Identität: Natur erlaubt freies Handeln, Erkunden, Fehler machen – das stärkt das Ich-Gefühl und das Vertrauen in eigene Fähigkeiten.
• Lebensweltorientierung: Inhalte orientieren sich an der konkreten Lebenswelt der Kinder, z. B. Wald, Garten, Müll, Wasser.
• Nachhaltigkeit kindgerecht vermitteln: Über Wiederverwendung, Recyceln, Kompostieren, Beobachtung von Pflanzen und Tieren.
• Müllvermeidung im Alltag: Wiederverwendbare Materialien, eigene Taschen, Müllsammelaktionen, Kompostprojekte.
Zusatzfragen:
- Welche Rolle spielt das „Staunen“? → Es ist ein Ausgangspunkt für forschendes Lernen. Wenn Kinder staunen, öffnen sie sich emotional und kognitiv für ein Thema.
- Was bedeutet „zurückhaltendes Eingreifen“? → Erwachsene greifen nicht steuernd ein, sondern beobachten, geben Impulse und fördern Selbststeuerung.


Arbeitsblatt : Diskussion & Analyse
Thema: Grundprinzipien der Naturpädagogik
Aufgabe in der Gruppe:
1. Diskutieren Sie, wie die fünf Prinzipien (Ganzheitlichkeit, Ökologische Bildung, Nachhaltigkeit, Partizipation, Praxisnähe) in Ihrer Kita umgesetzt werden können.
2. Halten Sie Beispiele fest.
Tabelle:
	Prinzip
	Beispiel aus der Praxis
	Mögliche Umsetzungsidee

	Ganzheitlichkeit
	…
	…

	Ökologische Bildung
	…
	…

	Nachhaltigkeit
	…
	…

	Partizipation
	…
	…

	Praxisnähe
	…
	…









Arbeitsblatt : Projektentwicklung
Thema: Natur, Ökologie und Nachhaltigkeit im Kindergarten
Aufgabe in der Gruppe:
1. Entwickeln Sie ein kleines Projekt für Kinder (z. B. „Waldwoche“, „Wir bauen ein Insektenhotel“, „Recycling-Kunst“).
2. Nutzen Sie die folgende Struktur:
· Titel des Projekts: _________________________
· Ziel(e): _________________________________
· Materialien: _____________________________
· Ablauf (3–5 Schritte): _____________________
· Nachhaltigkeitsbezug: _____________________
















Arbeitsblatt : Reflexion
Thema: Haltung der Pädagog:innen
Aufgabe:
· Diskutieren Sie in der Gruppe: Welche Haltung brauchen Pädagog:innen, um Naturpädagogik authentisch umzusetzen?
· Formulieren Sie 3 Leitsätze, die Sie Kindern mitgeben wollen (z. B. „Wir gehen achtsam mit Pflanzen um“).







2. Raith, A. & Lude, A. (2014): Startkapital Natur. Wie Naturerfahrung die kindliche Entwicklung fördert
Zentrale Aussagen:
- Natur ist Lernraum und Lebensraum zugleich. Sie bietet Kindern zahlreiche Anlässe für emotionales, soziales und kognitives Lernen.
- Bildung in und mit Natur fördert Empathie, Sprache, motorische Fähigkeiten, Resilienz und Selbstwirksamkeit.
- Die Fachkraft übernimmt eine begleitende Rolle. Lernen ist ko-konstruktiv: Es geschieht im Austausch zwischen Kind, Umwelt und anderen Menschen.
Erklärung der Stichworte:
• Sinneswahrnehmung: Natur spricht alle Sinne an – Sehen, Hören, Fühlen, Riechen, Schmecken. Kinder differenzieren zwischen Geräuschen, Blattformen, Tierarten. → Fördert Konzentration und Achtsamkeit.
• Emotionen & Empathie: Durch Nähe zu Tieren/Pflanzen entwickeln Kinder Mitgefühl und Verantwortungsgefühl. Der Tod eines Insekts, ein verletzter Vogel – all das spricht emotionale Reaktionen an.
• Sprache: Natur liefert echte Sprechanlässe. Kinder benennen Entdeckungen, beschreiben Prozesse, erzählen Beobachtungen – das unterstützt Sprachbildung, auch bei mehrsprachigen Kindern.
• Forschen & Kognition: Kinder stellen Hypothesen („Was passiert, wenn…?“), experimentieren mit Wasser, Erde, Licht. Sie entwickeln logisches Denken und Problemlösestrategien.
• Ko-Konstruktion: Kinder bilden Wissen aktiv in Interaktion. Die Fachkraft beobachtet, stellt Fragen („Was meinst du, warum?“), unterstützt den Denkprozess, ohne Lösungen vorzugeben.
Zusatzfragen:
- Wie hängen Natur und Konzentration zusammen? → Natur reduziert Reizüberflutung. Kinder können sich besser auf einzelne Reize konzentrieren, wenn sie regelmäßig in natürlicher Umgebung sind.
- Wie zeigt sich kindliches forschendes Denken? → Kinder probieren, verändern Variablen, vergleichen, stellen Rückfragen, dokumentieren Beobachtungen selbstständig.
Zentrale Idee
· Naturerfahrungen wirken wie ein „Startkapital“ für die kindliche Entwicklung.
· Kinder bauen Kompetenzen, Haltungen und Werte auf, die ihr Leben lang wirksam bleiben.
· Natur ist nicht nur Kulisse, sondern Bildungs- und Entwicklungsraum.
Entwicklungsbereiche, die Natur besonders fördert
1. Motorische Entwicklung
· Klettern, Balancieren, Rennen → fördert Koordination, Kraft, Körperwahrnehmung.
2. Kognitive Entwicklung
· Natur bietet unendliche Anlässe zum Fragen, Forschen, Experimentieren.
· Förderung von Problemlösefähigkeiten & Kreativität.
3. Soziale Entwicklung
· Gemeinsames Spielen, Entdecken & Regeln im Umgang mit Natur → Kooperation, Empathie, Verantwortungsgefühl.
4. Emotionale Entwicklung
· Natur schafft Ruhe, Geborgenheit, Selbstwirksamkeit.
· Kinder entwickeln Bindung und positive Gefühle.
5. Ökologische Identität
· Kinder erkennen sich als Teil der Natur → Grundlage für nachhaltiges Handeln.
Pädagogische Konsequenz
· Naturerfahrungen gezielt ermöglichen (regelmäßige Aufenthalte im Freien, Natur als Lernort nutzen).
· Pädagog:innen gestalten Räume, in denen Kinder selbstständig, aktiv und forschend handeln können.


📑 Arbeitsblatt für Gruppenarbeit
Thema: Kindliche Entwicklung durch Natur – „Startkapital Natur“
Arbeitsauftrag für die Gruppe
1. Diskutieren Sie: Welche Entwicklungsbereiche werden durch Naturerfahrungen besonders gefördert?
2. Ordnen Sie die Beispiele in die Tabelle ein. Ergänzen Sie eigene Ideen aus der Praxis.
3. Entwickeln Sie eine kurze Aktivität (5–10 Minuten), die diesen Bereich in der Kita stärkt.

Tabelle für die Gruppenarbeit
	Entwicklungsbereich
	Beispiele aus der Naturerfahrung
	Eigene Praxisidee (Aktivität)

	Motorisch
	Klettern auf Baumstämmen, Balancieren über Steine
	…

	Kognitiv
	Sammeln & Sortieren von Blättern, Forschen mit Lupen
	…

	Sozial
	Gemeinsames Bauen mit Naturmaterialien
	…

	Emotional
	Ruheort im Wald, Lauschen der Naturgeräusche
	…

	Ökologische Identität
	Gartenarbeit, Tiere pflegen, Müll sammeln
	…



